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Einführung

Plug-ins haben nur einen Zweck und eine Bestimmung: Sie werden zusammengestellt  und zum  Download
angeboten,  um  die  Anwender  und  Freunde  der  Modellbahnsimulation  EEP  8  in  den  Prozess  der
Programmentwicklung  einzubeziehen  und  die  aktuellen  Errungenschaften  möglichst  schnell  an  die
Modellbahnbauer  weiterzugeben.  Somit  enthalten die Plug-ins neue und zusätzliche Funktionen, die die
Gestaltungsmöglichkeiten  und  damit  die  Funktionalität  des  Hauptprogramms wie  auch  der  3D-Modelle
erweitern. Die Kernfunktionen des Plug-in 1 zu EEP 8.1 sind das Resultat unserer Bemühungen, auf die
Wünsche der EEP-Kundschaft einzugehen und diese zeitnahe zu realisieren.

Systemvoraussetzungen

Registrierte EEP 8- oder EEP 8 Expert-Version mit bereits installiertem Update 1 auf Version EEP 8.1 (!)
Dual-Core-Prozessor ab 2,5 Ghz / Grafikkarte mit Pixelshader 3.0-Unterstützung / 2 GB RAM
Unterstützt werden folgende Betriebssysteme:  Windows XP, Windows Vista, Windows 7.

Installation

Installation unter Windows XP:

Starten Sie Windows und anschließend
die ausführbare EXE-Datei des Artikels
V81TSP10010 per Doppelklick. Die
Daten werden temporär extrahiert und
das Setup-Programm aufgerufen.
Folgen Sie den Anweisungen im
Dialogfenster des
Installationsprogramms.

Optional  kann  der  Inhalt  des
ausführbaren  RAR-Archivs  in  einen
beliebigen  Ordner  extrahiert  und  die
darin befindliche Setup-Datei des Plug-
in 1 mit weiterem Doppelklick gestartet
werden.

Abb. 1. Installation unter Windows XP

Installation unter Windows Vista und Windows 7:

Starten Sie Windows und klicken mit der rechten Maustaste auf das Datei-Icon V81TSP10010.exe 
Aus dem  Befehlsmenü der  rechten  Maustaste wählen Sie  den Eintrag:  Als Administrator  ausführen.
Folgen Sie den Anweisungen im Dialogfenster des Installationsprogramms.
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Abb. 2. Installation unter Windows Vista und Windows 7 über das Menü der rechten Maustaste.

Was ist neu? Funktionalität von Plug-in 1 zu EEP 8.1

1. Modell-Tauschfunktion für alle Modelltypen 

Auf  vielfachen  Wunsch  der  EEP-Anwender  wurde  eine  Tauschfunktion  für  Modelle  in  allen  Layern
umgesetzt,  womit  im  3D-Editor  nicht  nur  Fahrwegstile  (Gleisstile),  vielmehr  alle  Modelltypen  getauscht
werden können, wie z.B.  Immobilien, Landschaftsobjekte,  Rollmaterial,  Signale usw. -  die innerhalb des
selben Layers zu finden sind. 

Um ein Modell zu tauschen wählen Sie in der Modellliste (mittels linker Maustaste) zunächst das Modell aus,
welches neu platziert werden soll und anschließend klicken Sie im 3D-Fenster des Editors dieses Modell an,
welches getauscht werden soll. Die Auswahl (Markierung) des zu tauschenden Modells wird durch stetiges
Blinken signalisiert. 

Abb. 3. Auswahl eines Modells in der Modellliste
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Der eigentliche Tausch des Modells wird nun
über  das  Menü  der  rechten  Maustaste
vollzogen,  in  dem  Sie  den  Tauschbefehl  im
aufgeklappten Menü anklicken. 

Abb.4. Menü der rechten Maustaste mit dem
Befehl zum Tausch eines Modells. 

Abb. 5. Vollzogener Modelltausch im 3D-Editor.

Beim Tausch eines Waggons innerhalb einer gekoppelten Zuggarnitur werden mögliche Längenunterschiede
der Objekte berücksichtigt, so dass die gesamte Zuggarnitur automatisch auf die optimale Länge verkürzt,
oder verlängert wird. 

Wichtiger Hinweis:
Der Tausch von Modellen ist ausschließlich innerhalb des gleichen Layers möglich. Sie können sinngemäß
Immobilien  gegen  Immobilien,  Rollmaterial  gegen  Rollmaterial  und  Signale  gegen  Signale  tauschen,
wogegen der Tausch von unterschiedlichen Modelltypen, wie z.B. Landschaftselementen gegen Immobilien,
oder Signalen gegen Gleisobjekte nicht möglich ist.
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2.  Die automatische Ausrichtung eines kopierten Gleises ist optional.

Ebenfalls auf vielfachen Wunsch der EEP-Anwender wurde die automatische Ausrichtung eines kopierten
bzw. angeschlossenen Gleises als Option (im Men� der rechten Maustaste) ausgef�hrt, womit sie nach
Bedarf ein- oder ausgeschaltet werden kann. Bisher nahmen alle, im 3D-Editor kopierten bzw. neu
angeschlossenen Gleise automatisch die Ausrichtung des vorigen Gleises - an das sie angeschlossen
wurden – an, was prinzipiell weiterhin so gehandhabt werden kann. Neu im Plug-in1 zu EEP 8.1 ist, dass
man dieses Verhalten via Men� der rechten Maustaste je nach baulicher Erfordernis auch abstellen kann,
womit eine absolut freie Edition der Ausrichtung (der H�he des Gleisendes) m�glich ist. Durch erneuten
Aufruf des Men�punktes wird ein H�kchen gesetzt und die automatische Ausrichtung aktiviert.

Abb. 6. Automatische Ausrichtung als Option.

3. Benutzerdefinierte-Kamera bei Rollmaterialien

Auch  diese  Funktion  ist  eine  Umsetzung  eines  vielfachen  Anwender-Wunsches.  Die  individuellen
Kamerapositionen,  die  f�r  jedes  Fahrzeug  (Rollmaterial)  definiert  werden  k�nnen,  werden direkt  in  der
Anlagendatei  gespeichert. 

Um eine Benutzerdefinierte-Kamera zu speichern,  muss im 3D-Editor zun�chst  ein Fahrzeug ausgew�hlt
(markiert) werden. W�hrend es blinkend markiert ist – was den Editiermodus symbolisiert – k�nnen Sie die
Kamerasicht  mittels  der  Cursor-Tasten:  [←],  [↑],  [→],  [↓],  sowie  der  [R]-  und  Leertaste auf  der
Computertastatur,  einstellen.  Aus  dem  Men�  der  rechten  Maustaste  w�hlen  Sie  nun  die  Option
„Benutzerdefinierte-Kamera speichern“. 

Die  von  Ihnen  definierte  und  abgespeicherte  Kameraeinstellung  kann  �ber  die  Taste  [9] auf  der
Computertastatur, oder �ber Kontaktpunkte aufgerufen werden. Der entsprechende Eintrag im Dialogmen�
der Kontaktpunkte lautet „Sicht der benutzerdefinierten Kamera“.
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Abb. 7. Einstellung der Sicht der benutzerdefinierten Kamera mit den Cursor-Tasten.

4.  Aktivierungsdistanz bei Kontaktpunkten

Auf  vielfachen  Wunsch  der  EEP-Anwender  wurde  im  Dialogfeld  der  Kontaktpunkte  die  sogenannte
„Aktivierungsdistanz“ eingef�hrt. Dabei handelt es sich um eine zus�tzliche Entfernung (vom Kontaktpunkt
aus  in  Metern  gemessen),  welche  von  den  Rollmaterialien  zur�ckgelegt  werden  m�ssen,  damit  die
eigentliche Aktion des Kontaktpunktes ausl�st wird. 

Abb. 8. Aktivierungsdistanz bei Kontaktpunkten.
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Damit  kann  eine  Verz�gerung  der  gew�nschten
Aktion erzeugt werden, die nicht zeit-bedingt (was im
Bezug  auf  unterschiedliche  Geschwindigkeiten  der
Rollmaterialien  nicht  unbedingt  praktikabel  sein
muss),  vielmehr  entfernungsabh�ngig  ist,  da  der
eigentliche  Ausl�ser  nicht  direkt  an  der  Stelle  des
Kontaktpunktes  liegt,  sondern  bis  zu  999m  weiter
entfernt sein kann.

Die „Aktivierungsdistanz“  kann auch der Wahrung
der �bersicht dienlich sein. Gerade in den Bahnhof-
Ein- und Ausfahrten, in den zumeist eine hohe Anzahl
an  Kontaktpunkten  verwendet  wird,  kann  man  sie
dazu verwenden,  die  einzelnen Kontaktpunkte vom
„Ort  des  Geschehens“  zu  entfernen,  so  dass  die
Dichte  der Kontaktpunkte auf einem Gleis gemindert
wird  und  diese  einen  komfortablen  Abstand
zueinander  aufweisen.  Gleiches  gilt  f�r  diverse
Steuerstrecken zur Nachbildung von Beladeszenen.  

Zu erw�hnen bleibt, dass die „Aktivierungsdistanz“
nicht  zeitgleich mit  der  „Aktivierungsverzögerung“
(ausgedr�ckt in Sekunden) verwendet werden kann.

Abb. 9. Editierbare Aktivierungsdistanz im
Dialogfenster eines Kontaktpunktes.

5. Öffnungswinkel (Sichtfeld) der Kameras ist editierbar.

Mit  dem Plug-in 1  zu EEP 8.1 wurde der Kamera�ffnungswinkel  – das sogenannte Sichtfeld –  f�r jede
einzelne  Kameraeinstellung  editierbar  ausgef�hrt.  Damit  gibt  es  nicht  nur  die  globale  Unterscheidung
zwischen dem engen EEP6-Kamerawinkel (von 22,5�) und dem, ab EEP7 eingef�hrten Weitwinkel (von 45�),
vielmehr  kann  jeder  einzelnen  Kamera  ein  unterschiedlicher  �ffnungswinkel  zwischen  10�  und  140�
zugewiesen werden. Dabei ist die Sicht bei 10� Sichtfeld extrem gezoom (�hnlich einem Teleobjektiv) und
bei  einem  Sichtfeld  von  140�  extrem  weitwinkelig  (man  k�nnte  behaupten  „froschaugig“)  -  was  bei
Kamerafahrten auch das Geschwindigkeitsgef�hl steigert. 

Wichtiger Hinweis:
Die  bisherige,  globale  Programmeinstellung  f�r  die
Betriebsart der Kamera „EEP6-Kamerawinkel“  wurde aus
dem  Dialogfenster  der  Programmeinstellungen  in  das
Dialogfenster der „Informationen zur geladenen Anlage“,
hier explizit in das Feld „Betriebsparameter“ verschoben.
Diese  �nderung  war  notwendig,  weil  die  Einstellung des
Sichtfeldes nicht mehr global ist, vielmehr bei jeder Kamera
individuell eingestellt werden kann und mit den Daten der
Anlage gespeichert wird. 

Abb.10. Programmoption „EEP6-Kamerawinkel“ im Dialogfenster der Informationen der Anlage

Seite 6



Plug-in 1 zu EEP 8.1 
© Trend / Soft-Pro 2012 (Stand: 15.02.2012)

Abb. 11. Unterschiedliche Öffnungswinkel bei absolut identischem Standort der Kamera.

Die  Einstellung  des  Sichtfeldes  wird  im  3D-Editor  vorgenommen,  in  dem  das  Dialogfenster  der
abgespeicherten Kamera mit der rechten Maustaste aufgerufen wird.

Abb. 12. Dialogfenster der Eigenschaften einer abgespeicherten Kamera im 3D-Editiermodus 
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Abb. 13 Bestimmung des Sichtfeldes (in Winkelgraden zwischen 10� - 140�)

6.  Kurvengeschwindigkeit als Betriebsparameter der Anlagen

Auf  vielfachen  Wunsch  der  EEP-Anwender  kann  beim  Betrieb  der  Anlagen  die  sogenannte  maximale
Kurvengeschwindigkeit ber�cksichtigt werden. Es ist eine Selbstverst�ndlichkeit, dass beim Befahren von
Kurven die Geschwindigkeit (in der Regel) gemindert wird und zwar in Abh�ngigkeit vom Kurvenradius. Je
enger  die  Kurve,  desto gr��er  die  auftretenden Fliehkr�fte,  welche wiederum  durch die  Minderung der
Kurvengeschwindigkeit eine sichere Durchquerung des Kurvenscheitels erlauben.

Im Dialogfenster der Anlageninformationen gibt es ab Plug-in1 den neuen Bereich: „Betriebsparameter“.
F�r jede Fahrweg-Art (also Gleise, Stra�en, Stra�enbahngleise und Wasserwege) kann ein sogenannter
Vmax.-Faktor bestimmt werden, welcher die Geschwindigkeit der Fahrzeuge auf den jeweiligen Fahrwegen
in Abh�ngigkeit vom Kurvenradius beeinflusst. Die Kurvengeschwindigkeit unterliegt durch die Eingabe des
Vmax-Faktors der folgenden Formel:

Maximale Kurvengeschwindigkeit = (Vmax-Faktor) x (Kurvenradius)

Beispiel 1: 
Tr�gt man im Eingabefeld des Vmax-Faktors f�r Strassen z.B. eine 2 ein und der Kurvenradius betr�gt 30m,
so ergibt sich eine maximale Kurvengeschwindigkeit von 60 km/h (weil 2 x 30 = 60)

Nat�rlich, bei EEP gibt es sehr unterschiedliche Anlagen, die unterschiedliche Zielsetzungen verfolgen. Es
gibt die typischen „Spielanlagen“, welche der Modellbaugr��e „Z“ sehr �hneln und ganz enge Radien (unter
50m)  aufweisen.  Auf  der  anderen  Seite  gibt  es  aber  auch  langgezogene  „Fahr-Anlagen“  f�r  den
Schnellverkehr,  deren  Kurvenradien  kaum  die Marke  von 180m  unterschreiten.  Nicht  zuletzt  durch  die
konzeptionellen  Unterschiede,  die  aus  der  baulichen  Zielsetzung  der  Anlagen  resultieren,  m�ssen  die
passenden Vmax.-Faktor-Werte individuell erprobt bzw. herausgefunden werden... 

Beispiel 2:
Haben Sie in ihrer Anlage Kurvenradien von 120m und m�chten, dass der Scheitel der Kurve nicht schneller
als 60km/h befahren wird, so m�ssen Sie einen kleineren Wert als 0.5 eintragen (weil 0,5 x 120 = 60)

Seite 8



Plug-in 1 zu EEP 8.1 
� Trend / Soft-Pro 2012 (Stand: 15.02.2012)

Abb. 14. Bestimmung des Vmax.-Faktors in Betriebsparametern einer Anlage.

Wichtiger Hinweis:
Wird in den Feldern des Vmax.-Faktors der Wert von 0.00 eingetragen (was auch der Standard-Wert einer
neuen Anlage ist), so wird die Kurvengeschwindigkeit der Fahrzeuge nicht beeinflusst.  

7. Schnelle 180°-Drehung der Kamera mit der Taste: [Ende]

Bei  der Beobachtung des laufenden Anlagen-Fahrbetriebs wurde oft  der Wunsch ge�u�ert,  dass es gut
w�re, wenn man die Kamera „blitzschnell“ und nicht umst�ndlich (bzw. zeitraubend) mit der Maus, oder den
Pfeiltasten  drehen  k�nnte,  um  festzustellen  was im „R�cken“  passiert.  Dies  trifft  insbesondere  bei  der
Beobachtung von Bahnhof-Ein- und Ausfahrten, wenn sich die Z�ge den Signalen n�hern. Ab Plug-in 1 zu
EEP 8.1 k�nnen Sie derartige Kamera-Drehung um 180� sozusagen „blitzschnell“ mit der Tastatur-Taste
[Ende] vollf�hren.  
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8. Vormerken und Wiederherstellen der Fahrzeuggeschwindigkeit

Die  Geschwindigkeits�berwachung  der  Fahrzeuge
im Dialogfenster  der  Kontaktpunkte f�r Fahrzeuge,
wurde  um die Funktion des Vormerkens und des
Wiederherstellens  der  zuvor  gemerkten
Geschwindigkeit erweitert. 

Diese  Funktion  kann  vorrangig  bei  Bremsstrecken
zwischen  Vor-  und  Hauptsignalen genutzt  werden,
oder  in  Situationen,  bei  denen  es  auf  eine
fahrzeugspezifische  Geschwindigkeit  ankommt  und
weniger  auf  die  eindeutige  Festlegung  der
H�chstgeschwindigkeit.

Das  Optionsk�stchen  f�r  das  Vormerken  und  die
Wiederherstellung der Geschwindigkeit besitzt  zwei
Zust�nde, was auch den Interaktionen entspricht:

• Ist  das  K�stchen  wei�  hinterlegt  und  der
Haken ist schwarz, wird die augenblickliche
Geschwindigkeit  vorgemerkt  (also
geschrieben).

• Ist das K�stchen mit dem gesetzten Haken
grau,  wird  die  zuvor  gemerkte
Geschwindigkeit  wiederhergestellt  (also
ausgelesen).

Abb. 15. Geschwindigkeits�berwachung mit
Vormerken und der Wiederherstellung der
Fahrzeuggeschwindigkeit.

9. Neue Funktionen sowie Ein- und Ausblende-Methoden bei den mobilen Kameras. 

Wichtiger Hinweis:
Die unten beschriebenen Optionen der  mobilen Kameras sind ausschlie�lich in der „EEP 8.1 EXPERT“
Programmversion  editierbar!  Die  Standard-Version  von  EEP  8.1  kann  zwar  alle  abgespeicherten
Kamerafunktionen  ordnungsgem��  wiedergeben,  allerdings  ist  deren  Edition  nur  der  EXPERT-Version
vorenthalten.

• Bei den mobilen Kameras gibt es ab Plug-in 1 zu EEP 8.1 Expert eine ganze Reihe von neuen
M�glichkeiten,  so  z.B.  die  Vergabe einer  Pause  am  Anfang (Pause  a.  A.)  und einer  am Ende
(Pause a. E.) der Sequenz. Die Zeit der beiden Pausen wird von der Dauer der kompletten Sequenz
abgezogen. Wurde die Pause am Anfang mit 1 Sekunde und die am Ende mit 2 Sekunden definiert,
dabei aber die komplette Dauer der Sequenz auf 5 Sekunden ausgelegt, so muss die Kamera ihre
Strecke in 2 Sekunden bew�ltigen.
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Abb.16. Pausen am Anfang und Ende der Sequenz

• Ebenfalls bei den mobilen Kameras gibt es nun die Option zum Zur�cksetzen der Kamera, wenn sie
in den Einflussbereich einer anderen Kamera kommt, die sich auf  dem gleichen Kamerafahrweg
befindet. Damit kann eine Art „Staffellauf  der Kameras“ erzeugt werden, welche sich gegenseitig
„das Bild“ �bergeben, sobald die erste Kamera die Position der anderen erreicht hat. Um dies zu
verwirklichen, m�ssen nat�rlich mehrere Kameras auf gleichem Fahrweg platziert werden und im
Auswahlfeld „Zurücksetzen wenn:“ muss die Option „Im Einflussbereich einer anderen“ gew�hlt
werden. Zu erw�hnen bleibt, dass die mobilen Kameras eine Geschwindigkeit aufweisen sollten und
im Auswahlfeld der Eintrag „Übergang zur nächsten Kamera“ ausgew�hlt wurde.

Abb. 17. Übergabe des Bildes an eine andere mobile Kamera.
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• Wie die statische und dynamische Kamera, hat auch die mobile Kamera ab Plug-in1 zu EEP 8.1 ein
sogenanntes Sichtfeld, also einen frei definierbaren �ffnungswinkel erhalten.

• Aufgrund der individuell einstellbaren �ffnungswinkel der Kameras wurde ab Plug-in1 zu EEP 8.1
auch  die  Interpolation  der  Kameraparameter (w�rtliche  �bersetzung:  „Zwischenrechnen“) in
Bildsequenzen eingef�gt. Damit wird der harte �bergang zwischen verschiedenen �ffnungswinkeln
(Zoom-Stufen)  oder  unterschiedlichen  Tiefensch�rfe-Einstellungen  ganz  weich  verrechnet.  Das
Zwischenrechnen  bzw.  die  Ineinander-Berechnung  der  Ausgangsbilder  aktivieren  Sie  �ber  die
Programmoption „Interpolation der Kameraparameter“ im Dialogfenster der Kameraeigenschaften
von mobilen Kameras.

• Damit die Kameram�nner, Filmschneider und EEP-Regisseure unter Ihnen nicht zu kurz kommen,
gibt  es  ebenfalls  im  Dialogfenster  der  Kameraeigenschaften  (im  Feld  „�bergang-  bzw.
Bewegungsmethode“) gleich mehrere neue Methoden f�r das Ein- und Ausblenden von Kamera-
Sequenzen. Wir unterscheiden dabei zwischen Ein- und Ausblendungen gegen wei� und schwarz,
sowie deren Dauer: kurz, normal, lang. Als Kr�nung gibt es dabei auch das „Mischen“, also eine Art
Morphing zwischen zwei Bildsequenzen.

Abb. 18. Neue Methoden zum Ein- und Ausblenden von Kamera-Sequenzen 
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• Gyroskop ist an sich ein Kreiselinstrument, das in EEP eingesetzt wird, um die Kamera-Sicht zu
stabilisieren  (diese  immer  waagrecht  zu  halten)  ganz  unabh�ngig  von  der  Steigung,  oder
�berh�hung der Kamerafahrstrecke. Dabei wird auch die m�glicherweise vorgegebene Neigung der
Kamera ignoriert.

Abb. 19. Programmoption „Gyroscop” zur Stabilisierung der mobilen Kamera.
• Jede abgespeicherte  mobile Kamera (im Dialogfeld  der Kameraeinstellungen) besitzt  die Option

„Auswählbar“.  Damit  kann  unterschieden  werden,  ob  sie  in  der  Liste  der  Kameras  aufgef�hrt
werden soll, oder nicht. Gerade bei Kamera-Staffeln, also mehreren mobilen Kameras auf gleichem
Fahrweg (die sehr nahe beieinander agieren) braucht  man nicht  jede Kamera zur Verf�gung zu
stellen, diese also f�r den Betrachter der Anlage ausw�hlbar zu machen.

Um die F�lle an neuen Funktionen bei den mobilen Kameras zu veranschaulichen, wurden mehrere Tutorial-
Anlagen angefertigt. Nach der Installation vom Plug-in 1 zu EEP 8.1 sind diese im Ordner
\Resourcen\Anlagen\Tutorials\ unter den folgenden Namen zu finden:

• Tutorial_18_Mobile_Kamera_Ein-_und_Ausblenden.anl3
• Tutorial_19_Mobile_Kamera_Interpolation.anl3
• Tutorial_20_Mobile_Kamera_mit_interpolierten_Tiefenschaerfe.anl3
• Tutorial_21_Mobile_Kamera_interpoliert_mit_Zoom.anl3
• Tutorial_22_Mobile_Kamera_Bewegen_Einblenden_Zoomen.anl3
• Tutorial_23_Mobile_Kamera_Flip-Kamera.anl3

10. Der automatische Oberflächengenerator

Der  3D-Landschaftseditor  hat  mit  Plug-in  1  zu  EEP  8.1  eine  neue  Schaltfl�che  erhalten,  die  den
automatischen Oberflächengenerator aufruft. 

Abb. 20. Neue Schaltfl�che des Oberfl�chengenerators
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Der Oberflächengenerator funktioniert auf zweierlei Arten:

1. Er verändert die Landschaftsoberfläche nur im markierten Bereich. Hierzu muss zuvor die Sperre für
die  Veränderung  der  Landschaft  aktiv  sein  und  die  Landschaftsoberfläche  der  Anlage  an
gewünschten Stellen mit Markierungskreuzen versehen sein.

Abb. 21. Veränderung der Landschaftsoberfläche nur im markierten Bereich.

2. Er verändert die Landschaftsoberfläche der ganzen Anlage außer den Bereichen, die zuvor gegen
eine Veränderung markiert (gesperrt) wurden.

Abb. 22. Sperre des Anlagengeländes vor Veränderungen im markierten Bereichen.
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11. Nebel 

In  den  Einstellungen der  Umwelt  gibt  es  ab
Plug-in  1  zu  EEP  8.1  einen  weiteren
Schieberegler f�r den Nebel.

Anders als bei dem weit entfernten Dunst, der
zum kaschieren des �bergangs zum Horizont
bestimmt  ist  und  mathematisch  aus  einer
Potenzfunktion abgeleitet wird, handelt es sich
beim Nebel um ein „lineares Ph�nomen“. Der
Nebel  kann  global  f�r  die  ganze  Anlage
eingestellt  werden  oder  in  einzelnen
Wetterzonen, womit ganz gezielte Nebelb�nke
zu realisieren sind. 

Was zuvor nur �ber die Sichtweite (also den
Dunst) zu realisieren war, kann jetzt �ber den
lokalen  Nebel  realisiert  werden  –  ganz
unabh�ngig  von  der  eigentlichen  Sichtweite,
die  in  den  Wetterzonen  ebenfalls  individuell
eingestellt werden kann.

Abb. 23. Schieberegler f�r den Nebel.

Abb. 24. Schieberegler f�r den Nebel in einer Wetterzone.
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Lieferumfang vom Plug-in 1 zu EEP 8.1:

Tutorial-Anlagen zur Veranschaulichung der neuen Kamera-Funktionen:
• Tutorial_18_Mobile_Kamera_Ein-_und_Ausblenden.anl3
• Tutorial_19_Mobile_Kamera_Interpolation.anl3
• Tutorial_20_Mobile_Kamera_mit_interpolierten_Tiefenschaerfe.anl3
• Tutorial_21_Mobile_Kamera_interpoliert_mit_Zoom.anl3
• Tutorial_22_Mobile_Kamera_Bewegen_Einblenden_Zoomen.anl3
• Tutorial_23_Mobile_Kamera_Flip-Kamera.anl3

Modelle:
• Anlagen Startsignal (User) → mit dem Dateinamen: „StartSwitch_usertex.3dm“

Hinweise zum Modell:
Das kostenlose Update1 zu EEP 8.0 auf die Version 8.1 brachte die Option 3D-Vollbildschim-Modus, mit
welcher der Start einer Anlage mit sofortiger Umschaltung in den 3D-Vollbildschirm-Modus m�glich ist. Um
diese Programmoption zu erg�nzen wird mit  dem Plug-in1 zu EEP 8.1 das Modell  „Anlagen Startsignal
(User)“ mit dem Dateinamen  StartSwitch_usertex.3dm mitgeliefert. Das Besondere an diesem Modell ist
dessen Tauschtextur, die Sie faktisch f�r jede Anlage individuell gestellten k�nnen.

Wir weisen Sie freundlich darauf hin, dass dieses Modell beliebig umbenannt, beliebig oft kopiert und
mit EEP-Anlagen an andere EEP-Anwender gerne weitergegeben werden darf!

Abb. 25. Anlagen Startsignal (User) mit einer Tauschtextur f�r das individuelle Hauptmotiv der Anlage.
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